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• Die Zahl der benutzten Computer (PC) innerhalb der EU-15 steigt pro
Jahr um ungefähr 10%. Im Jahr 1999 gab es in der EU 93 Millionen
benutzte PCs, bzw. 1 PC auf je 4 Einwohner. Es wird angenommen, daß
die Zahl der PCs in der zweiten Hälfte des Jahres 2000 auf über 100
Millionen ansteigen wird.

• Die Zahl der Internet-Hosts wächst pro Jahr um 30%. Im Jahr 1999 gab
es 8.5 Millionen Internet-Hosts (wobei nur die Ländercode "Top level
domains" in jedem Land berücksichtigt wurden) und 56 Millionen
Internetnutzer innerhalb der EU-15. Die Zahl der Internet-Hosts in der EU-
15 lag im Juli 2000 bei 10.9 Millionen. Es wird geschätzt, daß bis zum
Ende des Jahres 2000 die Zahl der Internetnutzer in der EU-15 auf 100
Millionen ansteigen wird.

• Große Unterschiede bestehen bezüglich des Versorgungsgrades an PCs
und Internet-Hosts zwischen den Mitgliedstaaten und zwischen der EU
und den USA. Die skandinavischen Länder haben die größte
Nutzungsdichte an PCs und Internet innerhalb der EU-15. Im Jahr 1999
war die PC-Dichte in den USA zweimal so hoch wie in Europa und in
Japan lag sie etwas über dem EU-Durchschnitt.

• Die Zahl der Mobiltelefondienstteilnehmer in der EU-15 stieg 1999 um
über 60% an und lag im Dezember 1999 bei 147 Millionen. Im Sommer
2000 wurde die Zahl von 200 Millionen Subskriptionen erreicht.
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(LQOHLWXQJ

In der letzten Dekade hat sich die Verfügbarkeit und der
Gebrauch von Informations- und Kommunikations-
technologien stark erhöht. Der Ausdruck
"Informationsgesellschaft" wird benutzt, um die neue
Situation dieses aufstrebenden Bereichs zu
beschreiben. Ziel dieses Berichts ist es, einen Überblick
über die Schlüsselparameter (Daten über PCs, Internet-
Hosts und -benutzer, IT Markt und Mobiltelefone) in
bezug auf die Informationsgesellschaft zu liefern.

Zu diesem Zweck wurden die statistischen Daten von
Eurostat und von anderen Kommissionsdienststellen
sowie von ITU, EITO und RIPE zusammengestellt.
Einige der Angaben sind Schätzungen (Zahl der PCs,
Internetnutzer) zwischen denen erhebliche
Unterschiede aufgrund der unterschiedlichen Quellen
bestehen. Die Daten sind daher mit Vorsicht zu
interpretieren.

3HUVRQDO�&RPSXWHU

Die Zahl der PCs in den EU Ländern steigt um ungefähr
10 Millionen pro Jahr. ITU schätzt die Zahl der PCs in
der EU auf 93 Millionen im Jahr 1999 (für das gleiche
Jahr schätzt ISPO die Zahl auf circa 120 Millionen).
Während die skandinavischen Länder die höchsten
Versorgungsgrade aufweisen, liegen sie in

Griechenland (6.1/100) und in Portugal (9.3/100) recht
niedrig verglichen mit dem EU-Durchschnitt (24.8/100).
1999 benutzten 35% der EU Bevölkerung (über 15
Jahre und älter) einen PC. Mehr als 40% der
Beschäftigten benutzen einen PC am Arbeitsplatz.
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,QWHUQHW�+RVWV

Gemäß des ISC gab es im Juli 2000 weltweit 93
Millionen Internet-Hosts (Juli 1999: 56 Millionen, Januar
2000: 72 Millionen). Mehr als die Hälfte der ans Internet
angeschlossenen Computer befinden sich in den USA.
Die EU zählte 10.9 Millionen Internet-Hosts im Juli
2000. Die höchste Dichte findet sich in Finnland (13.6
Hosts / 100 Einwohner im Juli 2000).

Dänemark (7.0/100), die Niederlande (6.9/100),
Griechenland (1.0/100) und Portugal (1.1/100) weisen
den niedrigsten Versorgungsgrad auf. Der EU
Durchschnitt im Juli 2000 betrug 2.9/100 verglichen mit
20/100 in den USA und 2.7/100 in Japan. Die Zahl der
Internet-Hosts in der EU zeigte im Jahre 1999 einen
Anstieg von 32%.
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,QWHUQHWQXW]HU

Laut einer "Eurobarometer" Umfrage des im März/April
1999, gab es im Frühjahr 1999 42 Millionen
Internetnutzer in der EU-15 (Bevölkerung 15 Jahre und
älter). Die ITU Statistiken (Resultate auf Ebene der
Länder stellen ITU Schätzungen dar) weisen 56

Millionen Benutzer in der EU-15 für das Ende von 1999
auf. Die Nua schätzte ihre Zahl in Europa im September
2000 auf 106 Millionen (davon 85% oder 90 Millionen
für die EU-15). Bis Ende 2000 wird ihre Zahl in der EU-
15 wahrscheinlich 100 Millionen überschritten haben.
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,QIRUPDWLRQVWHFKQRORJLHQ��,7��0DUNW

Die Größe des IT Marktes (Hardware, Software und
Dienstleistungen) in der EU-15 wächst ständig – im
Zeitraum 1997-1999 um 22%. Die Länder mit den
stärksten Marktanteilen in der EU-15 sind Deutschland,
das Vereinigte Königreich und Frankreich – diese

Länder stellen zusammen 65% des Gesamtmarktes
dar. Im Jahr 1999 machte die Computer Hardware
Branche (PCs und Datenübermittlungs-Hardware) 40%
des europäischen IT Marktes aus (Quelle: EITO 2000).
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0RELOWHOHIRQH

Die Verbreitung von Mobiltelefonen in den EU-Ländern
verzeichnete in den letzten Jahren einen rasanten
Anstieg. Im Jahr 1999 erreichte die Zahl der
Subskriptionen 39.1 pro 100 Einwohner. Während
Finnland (66.8/100) und Schweden (57.9/100) die
höchste Subskriptionsdichte verzeichnen, zeigen
Deutschland (28.6/100), Spanien (31.2/100) Belgien
(31.3/100) und Griechenland (31.4/100) sehr geringe
Dichten. Die Zahl der Mobilfunkteilnehmer in den USA
(31.7) ist niedriger als die in Europa, während sie in

Japan etwas höher liegt. 1999 hatten folgende Länder
die höchsten Wachstumsraten bei Mobiltelefon-
subskriptionen in der EU-15: die Niederlande (+106%),
Frankreich (+91%) und Österreich (+85%).

Da die analogen Mobiltelefone ("Erste Generation" der
Mobiltelefone) im Auslauf begriffen sind, erreichte der
Anteil an digitalen Mobiltelefonsubskriptionen in der EU-
15 im Jahre 1998 um die 90% (USA: 24%, Japan:
99%).
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